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BödjBrfrf; au.
@. Sa u b enb a d) er. ei m at glücf. (Sero, Serlag oon ®r. ©uffao ®runau,

1907. fjr. 3.) @S finb fernige ®ebanfen, ©mpfinbungen, CSrXebniffe, Stählungen, fernig
oorgetragen ; ©inMiefe in unfet SolfSleben, raie fie nur ein burcijbringenbeS Singe gerainnt.
Sugenb unb ©erj — §eim unb SIrbeit — 2eben — Soif unb Saterlanb — ÜJienfcfjen —
Jrohfinn — SEBaljrbjeit — ©huralter — Rimmel unb @rbe — heifien biefe 3Jîomentarf=
nahmen, benen ®auer befcfjieben fein rairb. 211S Sfarrer foramt ber Serfaffer befonberS
in ber paefenben fjeftprebigt oom ©tiurer Seformtag p Siecht unb ®eltung. @S ift ein

Pfarrer, ber fein Soif fennt unb liebt, barum barf er fcfjarf urteilen, ©inplne ©rjählungen
nerfprecfjen noch ganj §eroarragenbeS. @S ift ein guteê Sud), ein fluger, raarmherjiger
unb aufrechter 2Jtanrt fpridjt auS bemfelben p unS unb rair hören ihm roiHig p, roeil
er eine eigene Sprache rebet.

Fragmenta Raurica. Son ©uftao 21. Jr ei). Serlag non ©mil SBirj, Slarau
1907. ®te ©ebichte enthatten p nie! ißrofa, maiden p oiel SBorte ; allein baS Sud) ge=

raätjrt einen feltfamen unb anfjaltenben £Reij buref) bie SCBieberbelebung einer oerfunfenen
SBett, in ber rair unfere ,ßeit unb ihre charafteriftifchen Seftrebungen boch auch raieber
erfennen.

®aS ©Iiicf in ber Çeixnat ©rofseS SolfSfdjaufpiel ber Japanefen=©efeHfchaft
in Jebbo*@chrot)j anläßlich ber Jubiläumsfeier iljreS 50jährigen SeftanbeS. Sott

Jafob ©rüninger. Slufgeführt am 13., 20. unb 27. Januar, 3., 10. unb 12. Jebruar
1907 auf beut fpauptptatj in ©djratjj. ©djrapj, Sud)brucferei non Kafpar Striner.

Son „®er Stlenfeh unb bie@rbe", ber neuen populärsraiffenfchaftlichen 5f5ubli=

fatton §anS KraemerS (®eutf<heS SerlagShauS Song & @o., Serlin W. 57, 60 ißfg.
pro Sieferung), finb bereits bie Sieferungen 11—13 erfcfjienen, bie in Stert unb Jtluftration
baS bisherige günftige Urteil burchauS beftätigen unb aufS 9îeue erfennen laffen, raie

glänjenb baS bem neuen SSerfe pgrunbe liegettbe, geraaltige Programm burchgefährt
rairb.

SHaffifer ber Kunft in ®efamtauS gaben, ßroei ber größten 2JiaIer aller
Reiten, Stijxan unb ®iirer, finb mit einer bebeutenben 2lnpl)l ihrer fchönften SBerfe in
ben foeben erfchienenen Sieferungen 53 bis 60 beS befannten funftgefdjtchtlichen Unter=
nehmenS (Stuttgart, ®eutfche SerlagSanftatt) oertreten. Jun ad) ft ift barin bie in bett

oorauSgegangenen Steferungen eröffnete Seihe ber ©emälbe StijianS p ®nbe geführt unb
ber lehte 2Ibfehnitt ber fie begleitenben hö<hft inftruftioen ©rläuterungen beigegeben, fo
bah jefct in ber SieferungSauSgabe nach ben Sänben Saffael, füembranbt unb
SubenS auch ber föftliche 8tipan=Sanb ooüfiänbig oorliegt; herauf rairb unS ein
attfehtitidjer Steil oon®ürerS raunberooHem SebenSraerf bargeboten, ber feine fämüichen
®emälbe, bie auS ben Jahren 1495 bis 1524 ftammenben Sîupferftidje, einige als 2tnhang
beigegebene jraeifelhafte unb ©cljulbtlber unb ben 2Infang ber oon ®r. Salentin ©cherer
»erfaßten biographifd)=äfthetifd)en ©inteitung über ben Sfteifter umfafît.

Sittiger unb fchöner SBanbfchmuef. SBieberum ein hübfcheS SanbfchaftS»
bilb auS unferer majeftätifchen 2ltpenraelt hut bie Suchhanblung Jrih Schröter in
ßürich auf ben SUtarft gebracht. ©S ift „Chamo nix et le Montblanc". ®aS Süb
präfentiert ftch in einer oorjüglidjen SichtbrucfauSführung beinahe raie ein Stunftblatt in
|>eliograoure. 2Bem bie Serfchönerung feines $eim8 am $erjen liegt, ber finbet hier
eine günftige ©elegenheit, fiih für biHtgeS ©elb fein £>auS p fchmücfen, ftch unb anbere
mit roirflidj fcfjönen Silbern auS unferer fchönen 2IIpenraeIt p erfreuen. „Chamonix et
le Montblanc" in Jormat 58:80 foftet Jr. 3. Söte rair oernehmen, finb bie Silber auch
in fotiber ©inrahmung in poffenber, gefdjmacfooller Seifte p nur Jr. 6.50 oon ber ge=

nannten Suchhunblung erhältlich-
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Bücherschau.
E. Baudenbacher. Heimatglück. (Bern, Verlag von Dr. Gustav Grunau,

1907. Fr. 3 Es sind kernige Gedanken, Empfindungen, Erlebnisse, Erzählungen, kernig
vorgetragen; Einblicke in unser Volksleben, wie sie nur ein durchdringendes Auge gewinnt-
Tugend und Herz — Heim und Arbeit — Leben — Volk und Baterland — Menschen —
Frohsinn — Wahrheit — Charakter — Himmel und Erde — heißen diese Momentanst
nahmen, denen Dauer beschicken sein wird. Als Pfarrer kommt der Versasser besonders
in der packenden Festpredigt vom Churer Reformtag zu Recht und Geltung. Es ist ein

Pfarrer, der sein Volk kennt und liebt, darum darf er scharf urteilen. Einzelne Erzählungen
versprechen noch ganz Hervorragendes. Es ist ein gutes Buch, ein kluger, warmherziger
und aufrechter Mann spricht aus demselben zu uns und wir hören ihm willig zu, weil
er eine eigene Sprache redet.

Fragments Usuries. Von Gustav A. Frey. Verlag von Emil Wirz, Aarau
1907. Die Gedichte enthalten zu viel Prosa, machen zu viel Worte; allein das Buch ge-
währt einen seltsamen und anhaltenden Reiz durch die Wiederbelebung einer versunkenen
Welt, in der wir unsere Zeit und ihre charakteristischen Bestrebungen doch auch wieder
erkennen.

Das Glück in der Heimat. Großes Bolksschauspiel der Japanesen-Gesellschaft
in Jeddo-Schwyz anläßlich der Jubiläumsfeier ihres SVjährigen Bestandes. Bon
Jakob Grüninge r. Aufgeführt am 13., 20. und 27. Januar, 3., 10. und 12. Februar
1907 auf dem Hauptplatz in Schwyz. Schwyz, Buchdruckerei von Kaspar Triner.

Bon „Der Mensch und die Erde", der neuen populär-wissenschaftlichen Publi-
kation Hans Kraemers (Deutsches Verlagshaus Bong à Co., Berlin IV. 57, 60 Pfg.
pro Lieferung), sind bereits die Lieferungen 11—13 erschienen, die in Text und Illustration
das bisherige günstige Urteil durchaus bestätigen und aufs Neue erkennen lassen, wie
glänzend das dem neuen Werke zugrunde liegende, gewaltige Programm durchgeführt
wird.

Klassiker der Kunst in Gesamtaus gaben. Zwei der größten Maler aller
Zeiten, Tizian und Dürer, sind mit einer bedeutenden Anzahl ihrer schönsten Werke in
den soeben erschienenen Lieferungen 58 bis 60 des bekannten kunstgeschichtlichen Unter-
nehmens (Stuttgart, Deutsche Berlagsanstalt) vertreten. Zunächst ist darin die in den

vorausgegangenen Lieferungen eröffnete Reihe der Gemälde Tizians zu Ende geführt und
der letzte Abschnitt der sie begleitenden höchst instruktiven Erläuterungen beigegeben, so

daß jetzt in der Lieferungsausgabe nach den Bänden Raffael, Rembrandt und
Rubens auch der köstliche Tizian-Band vollständig vorliegt; hieraus wird uns ein
ansehnlicher Teil von Dürers wundervollem Lebenswerk dargeboten, der seine sämtlichen
Gemälde, die aus den Jahren 149S bis 1624 stammenden Kupferstiche, einige als Anhang
beigegebene zweifelhafte und Schulbilder und den Anfang der von Dr. Valentin Scherer
verfaßten biographisch-ästhetischen Einleitung über den Meister umfaßt.

Billigerund schöner Wandschmuck. Wiederum ein hübsches Landschafts-
bild aus unserer majestätischen Alpenwelt hat die Buchhandlung Fritz Schröter in
Zürich auf den Markt gebracht. Es ist „Ob aw a nix st Is Uontdlsno". Das Bild
präsentiert sich in einer vorzüglichen Lichtdruckausführung beinahe wie ein Kunstblatt in
Heliogravure. Wem die Verschönerung seines Heims am Herzen liegt, der findet hier
eine günstige Gelegenheit, sich für billiges Geld sein Haus zu schmücken, sich und andere
mit wirklich schönen Bildern aus unserer schönen Alpenwelt zu erfreuen, „vbsmonix st
1s Uontbls.no" in Format 58:80 kostet Fr. 3. Wie wir vernehmen, sind die Bilder auch
in solider Einrahmung in passender, geschmackvoller Leiste zu nur Fr. 6.60 von der ge-
nannten Buchhandlung erhältlich.
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SJott ber «uchhanblung 8**^ Schröter ttt 3ürich liegt tttti ein SEBerE ber

ZIluftrierten Slaffiïer «ibltotheï ptr «efpredjung cor. «or allem überrafcht

un§ ber enorm billige SßretS für bag ©ebotene ©d)iUer'ê SEBerïe 5. S., beftelpnb au§

jrnei ftarïen «änben in Seriïonformat, in retdjoerjierten (Seelen gebunben, foften nur

8*. 8. SHebft ber «iHigïeit ift ein fjauptnorjug ber SEBerïe gegenüber anbern SEBerïen

ber faubere unb bureau? ïlare ®rucE mit jaiilreidjen 8Huftrationen. @g finb in biefe

prächtige Sammlung big jeht aufgenommen: ©hamiffo, @tcf)enborff, ©ött>e, ßauff, Çeitie,

Börner, Seffing, grtü SReuter, «ädert, ©filier, ©hatefpeare unb Uhlanb, bie pfammen

nur 8r. 75 ïoften, aber auch einpln p haben finb. Sine hübfdp, pr «ibliot£)et paffenbe

(Magere, in «ufsbaum mobern auggefiattet, ïoftet 8*- 30.

®er nergnügte ißoftlar tenpi <hner für Sinber. ©ine Zeidjenfdple mit
60 meift humoriftifchen Sßofttarten=«orbilbern jum «achpicipen unb 80 Sßoftlarten. Original
Zeichnungen non Karl SEBinter. (ßreig eleg. ïartonniert 2ttt. 1.50. «erlag uon Slrthur
Sabe in Seipjig.

2;ell««ibIi0 graphie, umfaffenb 1) bie SEellfage nor unb aufcer Schiller (15.

big 20. Sahrh-) foroic 2) SchiHerg £ell=$i(htung (1804-1906). «on®r. 8rans §eine
mann (Supra), «era, «erlag non S. 8- SBgë, 1007. 240 Seiten ftarï, enthält biefe

mit grofter Sachïenntnig unb ©eroiffenhaftigïeit auggeführte Arbeit eine ZufammenfteHung

a a er big jeht auf bem genannten ©ebiete erfchienenen Siteratur.

Zur 3lbmehr! ®r. £>. n. ©reperj unb feine Stellungnahme im

«erner SEljeaterftreit. «on 8- £>. ©chmib. «ern, «uchbructerei ©uftan ©runau.

1907. ®a bie Augeinanberfehungen, bie non männlich=freier SEB ah rheüg liebe pugen,

nicht nur sperfôntichïeiten, fonbern unhaltbare «erhältniffe an einem Sun ft Znftitut ber

Schweis betreffen, oerbient bie mit «riefaugjügen oerfehene Sampffchrift weitere «er=

breitung.
Spät, boch nie ju fpät. «on SEB. D. 0. §orn. («ertaufgpreig 15 Etappen),

«erein für «evbreitung guter Schriften, «afel, 9lr. 72.

iBiltttrrätfrL

«on ben big pm 15. SMrj 1907 auf bem «Bureau ber speftalojsigefellfchaft,
Stübenplafs 1, Zürich I, eingehenben richtigen Söfungen (SThir bon Abonnenten!) er=

halten bier burcfjg Sog gepgene je ein hübfdjeg Djterbuch non einem fdhweiprifcJptt

©chrtftfteller („$aS toar eine golbene Zeit" non 5UÎ einr ab Sienert unb „Sugenb»

liebe" non Abolf «ögtlin.)

Redaktion : Dr. Jld. USfltliti in Zürich V, fljylstrasse 70. (»eiträg« tmt an biefe «btejftt)

P»w**lon0t »ingeranOten mu|} bno ^üdtoarto beigelegt werben. IM
Druck und Expedition won IHüller, (Herder S £ie„ $d)ipfe 33, ZüricbT.
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Bon der Buchhandlung Fritz Schröter in Zürich liegt uns ein Werk der

Illustrierten Klassiker-Bibliothek zur Besprechung vor. Vor allem überrascht

uns der enorm billige Preis für das Gebotene Schiller's Werke z. B., bestehend aus

zwei starken Bänden in Lexikonformat, in reichverzierten Decken gebunden, kosten nur

Fr. 8. Nebst der Billigkeit ist ein Hauptvorzug der Werke gegenüber andern Werken

der saubere und durchaus klare Druck mit zahlreichen Illustrationen. Es sind in diese

prächtige Sammlung bis jetzt aufgenommen: Chamisso, Eichendorff, Göthe, Hauff, Heine,

Körner, Lessing, Fritz Reuter, Rückert, Schiller, Shakespeare und Uhland, die zusammen

nur Fr. 75 kosten, aber auch einzeln zu haben sind. Eine hübsche, zur Bibliothek passende

Etagere, in Nußbaum modern ausgestattet, kostet Fr. 30.

Der vergnügte Postkartenzei chner für Kinder. Eine Zeichenschule mit
60 meist humoristischen Postkarten-Vorbildern zum Nachzeichnen und 30 Postkarten. Original-
Zeichnungen von Karl Winter. Preis eleg. kartonniert Mk. 1.50. Verlag von Arthur
Kade in Leipzig.

Tell-Biblio graphie, umfassend 1) die Tellsage vor und außer Schiller (15.

bis 20. Jahrh.) sowie 2) Schillers Tell-Dichtung (1804-1906). Von Dr. Franz Heine-
mann (Luzern). Bern, Verlag von K. I. Wyß, 1907. 240 Seiten stark, enthält diese

mit großer Sachkenntnis und Gewissenhaftigkeit ausgeführte Arbeit eine Zusammenstellung

aller bis jetzt auf dem genannten Gebiete erschienenen Literatur.

Zur Abwehr! Dr. O. v. Greyerz und seine Stellungnahme im

Berner Theaterstreit. Von F. O. Schmid. Bern, Buchdruckerei Gustav Grunau.

1907. Da die Auseinandersetzungen, die von männlich-freier Wahrheitsliebe zeugen,

nicht nur Persönlichkeiten, sondern unhaltbare Verhältnisse an einem Kunst Institut der

Schweiz betreffen, verdient die mit Briefauszügen versehene Kampfschrift weitere Ver-

breitung.
Spät, doch nie zu spät. Von W. O. v. Horn. (Verkaufspreis 15 Rappen).

Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel, Nr. 72.

Bilderrätsel.

Von den bis zum 15. März 1907 auf dem Bureau der Pestalozzigesellschaft,

Rüdenplatz 1, Zürich I. eingehenden richtigen Lösungen (Nur von Abonnenten!) er-

halten vier durchs Los gezogene je à hübsches Osterbuch von einem schweizerischen

Schriftsteller („Das war eine goldene Zeit" von Meinrad Lienert und „Jugend-
liebe" von Adolf Vögtlin)

Ntllalttion: Dr. US. VSgtttll in ZiSrlt» V, 1l,PWS5,e 70. (Beiträge um au diese Adressei>

««r» Zlnverlangt »tngetavdt«« OettrSge« da« KSckporto drigrlegt w-rdrn. W>Ä

Druck und Expedition von IMIIer, Werder H Lie., 5chiple 33, Lllrichl.
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